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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl. provinzial-Intelligenz-Comptoit, dritten Damm W 1432. 
Nro. 216. Freitag, den 14. September 1832. 


FF E EA Ed TOOL ERDE nenn 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. September 1832. 


Frau Landrichter Borchart nebſt Familie von Pr. Stargardt, log. im 
engl. Hauſe. Die Hetren Kaufleute Pick von Barmen und Doͤbel von Stettin, 
log. im Hotel de Berlin. . 

Abgereiſt: Herr Major v. Mitzlaff, Herr Hauptm. v. Boͤnchet, Herr Hauptm. 
Hauſſ nach Graudenz, Herr Marine⸗Capitain Paludan nach Kdnigsberg. 
TEE TB ER Tr NT EEE EEE EEE RER HÄTTEN N NE TRETEN ET TEE RE 


Aver i is „ e men:. 


g Es ſoll die Erneuerung des Oberbelages der Milchkannenbrucke an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgeboten werden, wozu ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe 
auf den 18. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer anberaumt worden ift, woſelbſt der Bau. Anſchlag 
und Entrepriſe⸗Bedingungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 8. September 1832. ’ 
Die Bau Deputation. 


Die Lieferung der Garniſon⸗Bedürfniſſe fur Danzig und Weichfelmünde pro 
1833, beſtehend in Lichten, Oel, Dochtgarn, Schreibematerialien und Stroh, ſol⸗ 
len im Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeftfordernden ausgethan wer⸗ 
den. Es ſteht hiezu ein Termin auf E ) 

den 15. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Buͤrean der unterzeichneten Behörde (Sandgrube NZ 391.) an, zu weichem 
sautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Quan⸗ 


tität der zu liefernden Gegenftände, fo wie die Bedingungen noch vor dem Termi⸗ 
ne hier zu erfahren find. ` 
Danzig, den 7. September 1832. ; 
Röniglihe Barnifon = Verwaltung. 


Von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgericht wird hiedurch be: 
kannt gemacht, daß die Frau Ida Amalie verehelichte Maurermeiſter Brettſchnei⸗ 
der geb. Wiebe hieſelbſt, bei ihrer erlangten Großjaͤhrigkeit, mit ihrem Ehemanne 
die Guͤter⸗Gemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 31. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Der Einſaße Adam Pfau zu Kladau und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. 
ging verwittwet geweſene Malinowski, welche den 12. Februar copulirt find, has 
ben durch gerichtliche Verhandlung vom 23. Juli c. ihr gegenſeitig in die Ehe ge⸗ 
brachtes Vermoͤgen abgeſondert und zugleich erklaͤrt, daß ſie die hier unter Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes provinzialrechtliche Guͤtergemeinſchaft für ihre Ehe aufheben. 

Dirſchau, den 20. Auguſt 1832. 

Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Friederike geb. 
Salamon Cohn bei Eingehung ihrer Ehe mit dem Kleiderhaͤndler Levin Enſel 
Ebenſtein die Gemeinſchaft der Güter gerichtlich ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 24. Auguſt 1832. Lea? 

Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Anna Maria Jan⸗ 
zen, geb. Zeyn, wider ihren Ehemann, den Muͤllergeſellen Johann Janzen, zu 
Reulanghorſt, wegen Ueberſchuldung des Letzteren, zur Abſonderung des Vermögens 
und des Erwerbes, mit den A. 392. seg., und $. 410. Tit. I. Theil II. des alls 
gemeinen Landrechts vorgeſchriedenen Wirkungen, verſtattet worden iſt. 

Elbing, den 21. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Junggeſell Johann George Wichmann, früher in Bieſterfelde, jetzt 
in groß Schlanz, und die Wittwe des Einſaſſen Johann Neumann, in groß 
Schlanz, Marianna geb. Schulz, haben für die zwiſchen ihnen zu dollziehende 
Ehe, die hier unter Eheleuten buͤrgetlichen Standes provinzialrechtliche Gemein⸗ 
— der Guter und des Erwerbes, durch gerichtlichen Vertrag von heute ausge⸗ 
chloſſen. a y 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
nee be n ö N 
Die geſtern vollzogene Verlobung ihrer Tochter Wilhelmine Thereſie Char⸗ 


7 


lotte mit Herrn Koſſak Prediger zu Ladekopp zeigen ergebenſt an i 
Buͤtow, den 7. September 1832. C. W. L. v. Gantzkow, Hauptm. a. D. 
C. v. Gantzkow, geb. Wilke. 


Als Verlobte empfehlen ſich der Liebe ihrer Freunde und Bekannten 
8 W. T. C. v. Gantzkow. 
C. K. Koſſak, Prediger zu Ladekopp. 
nes fell. 


Sehr unerwartet erhielten wir die niederſchlagende Nachricht, daß unſer 
ältefter Sohn, Bruder und Schwager, Carl Anton Zimmermann am 28. Juny 
d. J. bei dem Baden im Dnepr nahe bei Ekatherinoslow in Rußland, ſeines Al⸗ 
ters 25 Jahr, ſeinen Tod gefunden. So ſehr unſere Herzen dadurch erſchuͤttert 
find, tragen wir dennoch den Schmerz in kindlicher Ergebenheit unter den Rath: 
ſchluß Gottes. — Möge der Entſchlafene nach manchem Leiden in Frieden ruhn. 

Den Freunden und Bekannten zeigen dieſes ergebenſt an 

Suſanne geb. und verwittw. Zimmermann jetzt verehl. v. Steen als Mutter. 
Zeinrich v. Steen als Stiefvater, 
Wilhelmine Zimmermann, ) 
Henriette Zimmermann verehl. Bold) als Geſchwiſter. 
Wilhelm Zimmermann 
Carl Gerhard Boldt als Schwager. 

Danzig, den 13. September 1832. 


e 2 WEE EEN HW . 
Von heute an iſt mein Winter⸗Local am Häker⸗Thor wieder geöffnet, wel⸗ 
ches ich meinen rein, Gaͤſten hiemit anzeige, und um zahlreichen Beſuch bitte. 
Danzig, den 14. September 1832. Kaminski. 


Ein junger Menſch der fertig polniſch ſpricht, ſoll zur Erlernung irgend ei⸗ 
nes Geſchaͤfts gegen Bekoͤſtigung und Kleidung untergebracht werden. Das Nä⸗ 
here Kuhgaſſe M 915. - 

a, ET EEE are 
De unf-Anzeige a 
Die hier zum Verkauf aufgeſtellte Sammlung von Oel. Gemaͤlden und 
1 iſt wiederholt durch mehrere neue Sachen vermehrt worden, was 
‚ib mit dem Bemerken hiermit ergebenſt anzeige, daß meine Abreiſe Mitte der 
naͤchſten Woche ſtatt findet. Der Kunſthaͤndler E. Lehmann aus Berlin. 


Langgaſſe AS 518. 
2228888368886 


Das viertel Loos AG 45,360 C. zur Zten Klaſſe 66ſter Lotterie iſt in unrechte 
Hände gekommen; nur dem rechtmaͤßigen Inhaber wird der etwa darauf fallende 
Gewinn ausgezahlt werden. , Rotzoll. 


U 
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3 A 5 e 5 . ` om n zu N 
Es iſt ein ſchwarz cattuner Damenkragen auf dem Wege Vrodtbaͤnken⸗ 
gaſſe bis nach der Kohlengaſſe verloren gegangen; der eheliche Finder wird sch 
beten gegen eine Belohnung von 1 Auf denſelben Holzmarkt W 6. abzugeben. ) 

SSS 


PPP 


Ver miet hungen. 


Ein Zimmer nach der Langenbruͤcke hinaus, nebſt Schlafkabinet, iſt an 
einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe AZ 952. 


Vorftädtfchen Graben M 2056. iſt ein Stall zu 4 Pferde nebſt Wagenre⸗ 


miſe von Michaeli ab zu vermiethen. 


Brodbaͤnkengaſſe AS 701. iſt ein Saal an einzelne Civil Perſonen zu ver; 
miethen und gleich zu beziehen. 

Das Haus Rambaum M 1250. iſt im Ganzen auch theilweiſe zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Buttermarkt. Block. 


Neugarten W529. im Eckhauſe iſt parterre eine Wohnung zu vermiethen. 

Im Haufe auf Neugarten M 500. ohaweit der Lohmühle find 3 Zimmer 

mit auch ohne Meubeln, nebft Vedientenſtube, und wenn es begehrt werden ſollte, 

in einem dieſem Haufe nahe gelegenem Stalle, Räume für ein bis zwei Pferde zu 
vermiethen. , e e eem, 


Heil. Geiſtgaſſe AS 757. iſt 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speiſekammer, Kuͤche, 
Keller und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 


E Leg ec . ie Aë 3 


Montag, den 17. September 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Makler Jantzen und Rottenburg, am neuen Seepackhofe, in Öffentlicher Auc⸗ 

tion an den Meiſtbietenden gegen baart Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
Eine Parthei Holl. Heeringe in 17 und 17, Tonnen, 

welche fo eben mit Capt. R. J. Klunder, Schiff Jacobina hier angekommen find, 


und jedenfalls geraͤumt werden ſollen. 


Im Auftrage des Wohlloͤbl. Patrimonial» Gerichts Marienſee, wird der Un; 
terzeichnete in termino ST, f 
den 17. September c. Vormittags um 9 Uhr 
im Erbpachts⸗Vorwerk Kleinſee die zum Nachlaße der Wittwe Maria Patzke und 
des Bauern Ernſt Balke gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Mobilien, Betten, Acker⸗ 
und Hausgeraͤthe, 2 Kühe, 1 Sau und 2 Ferkel, 1 Schwein, 1 Wagen und fon; 
ſtige brauchbare Sachen, meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. ö S 
Danzig, den 27. Auguſt 1832. Marczynski, Actuarlus. 


— 39 = 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Keines und klares Leindl empfehte ich zu den Biligften Pre. 
§. W. Gamm, Hundegaſſe M279. 


Ein ganz vorzüglich gut dreſſirter Hühnerhund ift billig zu verkaufen, Heil. 
Geiſtgaſſe M 964. a 

Frische boll. Maatjes oder Jungfern-Heeringe, feinste Sorte, sind zu 
herabgesetzen Preisen zu haben, Langgasse M 364. 


Fußdecken⸗Zeug von 2 Ellen breit und karirt gemufert pr. Elle 14 
Spt. bei großen Abnahmen a 13 Sgr., meine Reit: und Fahr⸗Peitſchen⸗Niederlage, 
lakirte Huͤthe für Domeſtiquen, Pferde-Stirnbänder in geoßer Auswahl, Schabra⸗ 
ken von Zeug und Tuch, Unterſattel, Königl. Preuß. patentirte Streichriemen zu 
Raſier⸗Meſſern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen, wobei zugleich aufs ergebenſte 
um guͤtigen Zuſpruch bittet, J. Sallman, Hundegaſſe M 282. 
SID A AA DD AD DDDDDD 
Die Steinbuſcher Glas⸗Niederlage ift durch den Zugang neuer Vorräthe 
grun Tafel⸗Glas in allen Nummern aſſortirt. Der Verkauf geſchieht nach 
den billigſten feſtgeſetzten Fabrikpreiſen durch den Unterzeichneten f 
, C. 5. Stellmacher, in Elbing. Mauerſtraße WM 91. 
SSeeeeeeeeeeeeggegseeeeeeeeseeeeedoe 


Aecht Bruͤckſcher Torf vorzüglich trocken der Klafter a 3 Ag 
der halbe Klafter a Lä 15 Sgr. fo wie auch hochlaͤndiſch buͤchen Klobenholz 
zum billigſten Preiſe, alles frei vor des Käufers Thuͤre iſt zu haben alten Schloß 
1671. bei J. C. Michaelis. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Erben des Kaufmanns Carl Sriedrich Bollatz zugehoͤrige auf 
dem 4. Damm sub Servis⸗ 1874. gelegene, und in dem Hypotheken- Buche 
5, verzeichnete Grundſtuͤck welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Speicher, 
Stall und Remife-Gebäude beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Er; 
ben nachdem es auf die Summe von 4939 A gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
er der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 

rmin | o 
auf den 23. October a. c. 
‚vor. dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine nach 
vorheriger erfolgter Erklarung der Intereßenten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 


— 2360 — 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtrat bei 
Auctionator Engelhard einzuſehen. 55 e Sege 
Danzig, den 21. Auguſt 1832. *. 
Königlich Preußifches Cand⸗ und Stadtgericht. 
— EE, we 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Erben des Baͤckermeiſters Johann Jacob Eichholz zugehörige, 
in der Vorſtadt Alt⸗Schottland im erſten Ravon der Feſtungswerke gelegene, und 
in dem Hypotheken⸗Buche sub NZ 127. (alte AS 15.) verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in einer leeren Bauſtelle und einem Stuͤck Wieſenland besteht, und nicht 
mehr bebaut werden darf, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤck⸗ 
ſtändigen Grundzinſen; nachdem es auf die Summe von 30 f 20 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sud haſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitatious⸗Termin auf 

deu 26 Oetober e. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Herrn Secretair Röll auf der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag zu erwarten. 207 , 

Zugleich werden die unbekannten Erben des Jobann Jacob Kichholz hiemit 
aufgefordert, ſich im gedachten Termine perſönlich oder durch bevollmächtigte Stell; 
vertreter zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
cludirt werden ſollen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1832. 
Böniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. 

Zum öffentlichen Verkauf der dem Einſaßen Klein zu Jordauken zugehoͤ⸗ 
rigen hieſelbſt unter den niedern Lauben sub AS 71. und im Stadtſchwentenfelde 
sub M 156. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤcke, welche in einem braube— 
rechtigten Wohnhauſe und 735 Morgen Ackerland beſtehen, nachdem fie auf die 
Summe von 1564 AA 13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, if ein anderwei⸗ 
tiger Termin auf : 
den 16. November c. ö | 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unferm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt 
worden. , ! 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen. 

Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Auguſt 1832. e 
1 Röniglich preuß. Landgericht. a 
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E dit t a . EN Ned . 
Nachdem über das Vermoͤgen der hieſelbſt am 9. und 6. October 1831 
verſtorbenen Amtmann George und Dorothea Zimmermannſchen Eheleute, wel⸗ 
ches in einer auf der hieſigen Feldmark delegenen Hufe Land, einigen Aetiven und 
mehrerem Mobiliar beſteht, per decretum dom heutigen Tage der erbſchaftliche 
Ziquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo iſt auch ein Termin zur Vorladung ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Glaͤubiger und zur Verification ihrer Forderungen an die Maſſe 
auf den 24. October 9 Uhr Morgens 
hieſelbſt angeſetzt. 


Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger hiermit aufgefordert, fa . 


am genannten Tage um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Gerichtsſtube einzufin⸗ 
den, ihre Anſpruͤche an die Maſſe fpeciell anzumelden, und die Richtigkeit derfelben 
durch Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente oder Abgabe ſonſtiger Be⸗ 
mweißmittel nachzuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. f 5 
Denjenigen, welche wegen der Entfernung nicht ſelbſt perſoͤnlich erſcheinen fünnen, 
und denen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtij⸗Com⸗ 
miſſarien Bock und Mathias in Graudenz zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 
welche fie mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. r së 
Neuenburg, den 16. Juny 1832. i 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. i 
Ueber das nachgelaſſene Vermögen des am 16. May 1826 zu Marienburg 
derſtorbenen Juſtizcommiſſarius Chriſtian Gottlieb Zeinrich Müller iſt wegen bet 
fen Unzulaͤnglichkeir zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger und da die bekannten 
Erben der Erbſchaft pure entſagt haben, heute der Concurs von Amtswegen er⸗ 
Öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Ju⸗ 
ſtijco nmiſſarius Muller Anfprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 10. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Inſtructionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts dor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hering anſtehenden praͤcluſiviſchen allgemeinen Liquida⸗ 
tions⸗Termine entweder in Perſon oder durch zulaſſige mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, wozu den Aus waͤrtigen die hieſigen Juſtizcommiſ⸗ 
farien Raabe, Brandt, Köhler und Dechend vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 


den, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, und deren Richtigkeit 


nachzuweiſen. Diejenigen, welche ihre Anſpruͤche anzumelden unterlaſſen, haben zu 
erwarten, daß ſie nach abgehaltenem Liquidationstermine ſofort mit ihren Anforde⸗ 
rungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen ſich meldenden Glaͤubiger wird auferlegt werden. 


H 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 12. Septbr. 1832. 


as Andrea v. Naskow, k, d. da mit Ballaſt. Gig, Karen Andrea 35 N. Ordre. 
J. Jasky d. Schirmankog k. v. Amſterdam m. Ballaſt. Kuff. De mme Gebröder 56 L. Ordre. 5 


ac. Bruun d. Sogendahl k. v. — 3 Hettinge. Galeas. de tvende Broͤder 31 R. — 
e. Lem. Juell v. Stavanger ⸗ — e Slup. Maren 30 R. Ordte. 
Apel Toͤnneſen v. Flecktfiord k. KI — „ — — Solide 19 R. Ordre. 
H e 


f SÉ E SEN 
Geo. Reburn nach Oſtſet mit Vallaſt. Der Wind R. W. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 13. September 1832. 


Briefe. | Geld. Degehrujausgeden 
——— 1 Hon. neue Duc. 1831. er 
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